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Bestkll«ugen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zuj

'tel -
lungsgebühr , sowie dis Expedition
zu W . 2,25) frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition: Krsnxmzrllstraße Ur. t.

nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 M , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

PliWatioils -Organ für sämmüichr Kaiserliche , Königliche und stödiische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant
klr. 220. Sonnabend, den 19. September 1885. XI . Jahrgang.

Berlin , 17 . Septbr . Kaiser Wilhelm richtete an den
Großherzog von Baden folgendes Handschreiben ; „ Bei Be¬
endigung der diesjährigen großen Herbstübungen gereicht es
Mir zur lebhaften Befriedigung , Ew . Königl . Hoheit durch
Übersendung anliegender Abschrift Meiner Ordre an de» kom -
inandirenden General Kenntniß von Meiner ganz besonderen
Zufriedenheit mit den Leistungen aller Truppentheile des Armee¬
korps zu geben . Ich wünsche Ew . Königl . Hoheit herzlich
und aufrichtig Glück zu solchem Zustande Ihrer Truppen , in¬
dem Mir sehr wohl bekannt ist , wie Höchstdieselben Meine
Auffassung über den großen Werth des erlangten Resultates
und dessen hohe Bedeutung für die Ruhe und Sicherheit des
Vaterlandes zu theilen geneigt sind . Ich scheide mit dem
warmen Wunsche von dem Armeecorps , daß dieser vortreffliche
Zustand für alle Zeilen erhalten bleiben möge , und scheide aus
Ew . Königl . Hoheit Lande auch diesmal mit dem Gefühle
des wärmsten Dankes und der herzlichsten Befriedigung für
die Mir von Ew . Königl . Hoheit und dem ganzen Lande ge¬
wordene überaus freundliche Aufnahme und die Mir auf jede
Weise bethätigten Gesinnungen . " — Die Allerhöchste Ordre
an den ksmmandirenden General v . Obernitz spricht demselben
unter Verleihung des Schwarzen Adlervrdens wärmste Aner¬
kennung für die Leistungen des XIV . Armeecorps aus .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " empfängt aus Korea die tele¬
graphische Nachricht , der bekannte civilisatorische Reformator
des Landes , Herr v . Möllendvrf , sei seiner amtlichen Stellung
enthoben . Mangels weiterer Mittheilungen über die Ver¬
anlassung dieses für Korea bedeutungsvollen Ereignisses sei
dessen Tragweite für die Entwickelung des Landes nicht zu
übersehen .

Die „ Nationalzeitüng " schreibt : : Die in einer Anzahl
don Zeitungen verbreitete Nachricht , daß dem Bundesrath in ,
sicher Eröffnungssitzung Mittheiiungen über die spanische Ver¬
wickelung gemacht worden seien , wird uns als der Begründung
vollständig ermangelnd bezeichnet . Dagegen ist anzunehmen ,
daß den Regierungen auf diplomatischem Wege über die Lage
der Sache Mittheilungcn zugegangen sind .

Der Gesandte beim Vatikan , Herr v . Schlözer , ist heute
ms seinen Posten nach Rom zurückgekehrt .

Der Strafsenat des Kammergerichts fällte in seiner
Mutigen Sitzung in der Eigenschaft als höchster Gerichtshof
in Landesstrafsachen die wichtige Entscheidung , daß religiöse
Versammlungen zu denjenigen Versammlungen zu rechnen sind ,
in welchen öffentliche Angelegenheiten erörtert oder berathen
werden sollen , und daß demzufolge Versammlungen von kirch¬
lichen und religiösen Vereinen , soweit diese Corporationsrechte
nicht haben , der polizeilichen Anmeldung bedürfen .

Ein Meinungsaustausch über den spanischen Zwischenfall
Hai , wie wir einer officiösen Mittheilung an dis „ Kr .- Ztg . "
entnehmen , vorgestern gelegentlich des Wiederzusammentritts
des Bundesrathes unter dessen Mitgliedern stattgefunden . Aus
den gegebenen Mittheilungen sind die Betheiligten zu der
Ueberzeugung gekommen , daß man an den maßgebenden Stellen
die Befürchtung , es könne zu einem Bruche kommen , nicht
hegt und auch niemals gehegt hat . „ Ebenso dürfte es sich
bald Herausstellen , daß besonders Vorsichtsmaßregeln mit Rück¬
sicht auf eine '

Mobilmachung der deutschen Kriegsmarine , wie
sie bereits hin und wieder angekündigt und angedeutet wurden ,
nicht angeordnct worden sind . "

Der Reichs - Jnvalidenfonds leiht bekanntlich an Gemeinden
Gelder aus und hat dies auch schon früher gethan , bisher aber
stets den Zinsfuß von vierundsinhalb vom Hundert bei seinen
Anleihegeschäften festgehalten . Bei dem jetzt üblichen niedrigen
Zinsfuß ist eine von Gememdevorständen angeregte Bewegung
hervorgetreten , die in einem Gesuche an den Bundesrath darin
ihren Ausdruck finden soll , daß der Zinsfuß der erwähnten
Stelle auf vier vom Hundert herabgesetzt werde .

Die Handelskammer in Hannover hat sich bezüglich der
Ssnntagsarbeit sowohl bezüglich der Handelsgewerbc , als auch
der grvßindustriellen Betriebe für Beibehaltung des jetzigen
Zustandes ausgesprochen .

In Braunschweig hält man trotz aller Widersprüche an
der Annahme fest , daß der Regentschaftsrath der Landesver -
samwlung den Prinzen Reuß , derzeitiger Botschafter in Wien ,
als Regent Vorschlägen werde .

k r r n e.
Wilhelmshaven , 18 . Septbr . S , M . Transportdawpser „Eider "

ist von Kiel kommend gestern Nachmittag im hiesigen Hafen eirigelcmfen.
Der Oberwerstdirektor Kapt . z. S . Stenzsl , rst von Urlaub zurück-

gekehrt.
Lieut . z. S . von Drigalski hat einen 45tägigen Urlaub nach

Dresden und Unterlieut . z> S . Sthamer einen Urlaub bis 1. Okt . cr.
nach Hamburg angetreten .

Kiel , 17 . September . Mitjhmte beginnen die großen
Manöver unserer Flotte vor dem hiesigen Hafen . Gestern
Mittag verließ das gesammte Uebungsgeschwader den Hafen ,
und ging bis in dis Nähe von Korsör . Nach der Idee ,
welcher den Hebungen zu Grunde liegt , sollte das Geschwader
gestern Skagen passieren , würde also im günstigsten Falle
heute Abend vor Bülck ankommen . Heute Vormittag um 9
Uhr gingen dis Torpedoboote , welche an der Wasserallee lagen ,
in See . Gleichfalls die „ Grille " und Panzerfahrzeug „ Brum¬
mer "

, welcher bei Laboe den Chef der Admiralität , Se . Ex -

cellenz von Caprivi an Bord nahm , um zu rckognosziren .
Bei Laboe werden heute Nacht die Feldwachen bivouakircii .

Seit gestern ist Frisdrichsort in Kriegszustand erklärt . So¬
fortwurde die doppelte Minensperre gelegt , die Forts „ Stosch "
und „ Falkenstein " armirt von der Matrosen - Artillerie , sowie
einem Teil des Seebataillons besetzt . Morgen , Freitag , ist
der Haupttag des Manövers , indem eine Landung versucht
werden soll . Am 21 . begiebt sich das Seebatarllon nach
Eckernförde , wo ebenfalls ein großes Landungsmanöver aus¬
geführt werden soll . — lieber dis letziwöchigen Hebungen des
Geschwaders schreibt man der „ Voss . Ztg . "

Folgendes : „ Die
letzten Wochen haben für das Geschwader starke Anstrengungen
gebracht , übermenschliche hatten in der letzten Woche die beiden
Torpedobootsdlvrstonen zu bestehen , denen die Aufgabe zuer -
theilt war , dem in die Ostsee eindringsnden Feind aufzulauern
und ihn womöglich zu vernichten . Die Panzer - Division und
die Kreuzer - Division des Nebungsgeschwaders , welche den An¬
greifer darstellten , hatten sich von Wilhelmshaven nach Chri¬
stianssund begeben , und konnten von dort jeden Tag in die
Ostsee einbrechen . Die Torpedoboote der deutschen Verteidi¬
gungsflotte durchflogen Tag und Nacht Belt und Kattegat
mit einer Ansdauer und Unermüdlichkeit , daß selbst die däni¬
schen Blätter ihr Staunen über die rastlose Beweglichkeit und
Schnelligkeit der deutschen Blitzboote nicht verhehlen können .
Der Dienst auf diesen winzigen Eildampfern ist doppelt , ja
dreifach so schwer als auf jedem anderen Schiffe . Fast der
ganze Raum des Bootes ist von der Maschine in Anspruch
genommen , für die Mannschaft bleiben nur bescheidene Gelaffe
übrig ; schon bei leichter See ist das Deck von Wellen über¬
flutet ; der Comfort ist also auf das denkbar geringste Maß
beschränkt , und dabei die Möglichkeit eines Ansruhens kaum
gegeben . Die Besatzung ist so klein , daß bei den wichtigsten
Posten Ablösungen nicht möglich sind , es ist nur ein Offizier
an Bord , nur ein Maschinist an der Maschine . Es gehören
Naturen von Eisen dazu , wenn keine Erholung , besonders
kein Schlaf möglich ist . Wir sind der Meinung , daß die
Collifion der beiden Torpedoboote V 3 und V 8 in erster
Linie eine Folge der wirklich coloffalen Ueberanstreugung der
Offiziere und Mannschaften gewesen ist . Die ruhige Fahrt
in der Kiellinie hat vielleicht etwas einschläfernd gewirkt und
bei dem Wendungsstgnal ist das Ruder auf einem Boote zu
weit herumgelsgt , was die Colliston unvermeidlich machte .
Aber nachdem das Unglück geschehen , welche Energie wird
entfaltet , um die Mannschaften und das Boot , dessen glück¬
liche Hebung sicher zu erwarten ist , zu retten ! Graf von
Oriola , der Kommandant des Torpedobootes V 8 , sucht ^
Stunden lang nach den Vermißten in den Wellen , man giebt
ihn auf dem Boote schon verloren , als er mit einem Geret¬
teten erscheint . Das Manöver wird durch den Unfall nicht
einen Augenblick unterbrochen und Tag und Nacht , von Mitt -

Schrrldbeladen .
Original - Roman von Julius Keller -

V

(Fortsetzung .)

^ »Mit starrem Entsetzen findet die Dienerschaft am frühen
lvrgcn den Sterbenden — — in einer Blutlache liegend ,^ mit gebrochener , todesmatter Stimme Hilfe verlangend

i '
Geldschrank steht weit offen — aber der Räuber ,r Mörder ist bei seiner Arbeit gestört worden , denn ein

Packet hochwerthiger Banknoten liegt auf dem Boden
. dem Inhalt des Schrankes wird — nach den Auf -

des alten Herrn nichts vermißt . . . Hilfe ! —

kn s ^ ^ ert der Sterbende mit tonloser Stimme den Ein -

sserl
— mein Sohn hat mich verwundet — ich werde

des A
' ' ' als in kürzester Frist der Doktor am Lager

nur erscheint , da erzählt derselbe mit seiner letzten ,
zg

ä" ^ sch abnehmenden Kraft , in wenigen , aber klaren

^
en dxn Vorgang . Mein Sohn ist zum Mörder geworden

sieftn
^ ^ ^ hat mich gestochen — und ist dann ent -

Berö, ^
H ^Vrsuchungsrichter verstummte bei dem Anblick der

Erung , welche bei diesen seinen Worten mit dem An -

von einem überwältigenden Schreck ergriffen , hob
> . ' " neu Kopf empor und stierte mit geistesabwesenden

m vor ihm stehenden Beamten an .

Witter
^ ^ ^ " mein Vater — gesagt ? "

fragte er mit
in Stimme , während seine Hände sich krampfhaft

schlangen und seine Lippen zitterten ,

kiel-
' darthold, "

cntgcgnete der Untersuchungsrichter
hat Ihr sterbender Vater gesagt

i»,»,7s >->; -» « »« - --

0» . "" ^ 6 tzgx» o,n

sterbender
gegenüber werden Sie döch nicht

> DK Zunge Walters schien gelähmt zu seinseiner dunklen Augen war ein
Der Aus -

k. - nmsr dunklen Augen war ein irrer — ein heftiges> Ern
durchlief plötzlich seinen Körper , und in Hellen Tropsen

stand der Schweiß aus seiner Stirn , über welche die wild ver¬
worrenen Haare herabhingen .

„ Mein — Vater — hat das gesagt ? ! " wiederholte er

endlich in kaum verständlichen Lauten .

„ Klar und bestimmt, " bekräftigte der Gefragte , mit lau¬
ernden Blicken den Angeklagten betrachtend .

Mit einem langgedchnte » ächzenden Seufzer sank die Ge¬

stalt Walters in sich zusammen . . .

Gebrochen und vernichtet saß er vor dem triumphireud
dreiuschauenden Richter .

„ Ich glaube gern,
" sagte dieser nach kurzem Schweigen ,

„ daß meine Worte und Mitthcilungen Sie überwältigt haben .

Ich wiederhole Ihnen nun noch einmal , was ich schon gestern
erwähnte : Nur unbedingte Offenheit , nur ein volles , unum¬

wundenes Geständniß kann Ihnen nützen ! . . . Wenn Sie

frei und offen Ihre That bekennen , wenn Sie reumüthig und

bescheiden vor Ihre Richter treten und deren Milde und Nach¬

sicht anflehen , dann wird man manchen Milderungsgrund für

Sie finden und sich durch Ihre Reue und Demuth rühren

lassen ! Strafe und Sühne muß Ihrer unseligen That freilich
werden — die Höhe und Schärfe dieser Strafe aber hängt

hauptsächlich von Ihrem Verhalten ab . . . Ein verstockter

Sünder darf niemals auf Gnade und Milde hoffen , ein

reuiger jedoch kann der Nachsicht feiner Richter gewiß
sein ! . . .

"

Er trat dem regungslos Dasitzenden näher und legte
seine Hand auf dessen Schultern . Er glaubte , seinem Ziels

nahe zu sein .
„ Barthold — ich erwarte Ihr Geständniß, " sagte er

langsam und feierlich .

„ Ich bin unschuldig,
" keuchte Walter , ohne aufzufehsn ,

dann aber hob er den Kops hastig empor und blickte mit

wilder Entschlossenheit den Richter an .

„ Ich bin unschuldig,
" rief er mit heiserer , aber lauter

Stimme , „ so wahr mir Gott helfe ! "

Enttäuscht trat der Beamte zurück .

„ Sie werden die Folgen Ihres wahnsinnige » Leugnens

erst emsehen , wenn es zu spät ist, "
sagte er mit eisiger Kälte .

„ Ich habe mein Möglichstes gethan , um in Ihrem Interesse
— Ihren Starrsinn — Ihre Verblendung zu besiegen . . .
Sie sind einer jener Verbrecher , die mit einer Lüge auf den
Lippen ihr Haupt auf dm Richtblock legen . "

Der Körper Walters erbebte .
„ Auf den Richtblock,

" murmelte er wie geistesabwesend
vor sich hinstarrcnd .

„ Barthold — — noch ein letztes Mal frage ich Sie !
. . . Bekennen Sie sich schuldig ? "

Einen Augenblick noch währte die furchtbare , überwäl¬
tigende Erschütterung Walters .

Dann raffte er sich plötzlich mit kraftvoller Energie zu¬
sammen und erhob sich von der Bank . Wie aus Erz ge¬
schnitten erschienen seine Züge — eine eisige Ruhe , wie nur
die ensetzlichste Verzweiflung sie erzeugen kann , schien ihn zu
beherrschen . Wie finsterer Trotz lag es in seinem Gesicht , als
er fest und langsam antwortete :

„ Ich bin so rein an dem vergossenen Blute meines Vaters
— wie Sie ! . . . Hat der Himmel mein Verderben beschlossen ,
so mag es sein ! . . . Ich erwarte von der menschlichen Ge¬
rechtigkeit nicht , daß man mir glaube , denn ein entsetzliches
Verhängniß waltet über mir ! . . . Meine Vertheidigung wird
schwach und auch wirkungslos sein , man mir meinen Schwur
nur verspotten — meine einzige Waffe ist mein gutes
Gewissen ! "

„ Ich mache Ihnen mein Compliment, "
sagte der Un¬

tersuchungsrichter mit schneidender Ironie , „ Sie haben mit
außerordentlichem Geschick leuchtende Vorbilder studirt . Jetzt
weiß ich , daß Sie mit einer Lüge auf den Lippen sterben
werden ! "

VIII .

Das junge Weib des Angeklagten war an jenem Nach¬

mittag , da sie in fieberhafter Aufregung ihr Zimmer verließ ,
um nach dem Untersuchungsgefängniß zu eilen , nicht weit ge¬
kommen .



woch bis Sonnabend , fahren die deutschen Torpedoboote im

Belt — zum großen Schmerze der dänischen Fischer —

umher , sie durchsuchen jeden Schlupfwinkel , st- sind überall

und nirgends . Selbst die Dänen , die so scharfe Augen haben ,
die jede Bewegung eines deutschen Bootes melden, wissen nicht ,
wo die deutschen Torpedoboote am Tage sind . Das Angriffs¬
geschwader ist bis in die zweite Hälfte der Woche in Chri¬

stiansand geblieben . Dort hat es beschlossen , den geraden Weg
auf Kiel , die große und sichere Fahrstraße durch den Belt zu
gehen der für die Panzerschiffe genügende Tiefe bietet . Contre -

admiral Blanc war unbehindert an den Eingang des Beltes

gelangt und hatte Sonnabend Abend sich mit großer Vorsicht
einen Ankergrund unter Land in Kollundborgfjörd gewählt ;
er war auf den Angriff von Torpedobooten wohl gefaßt
und machte seinen Schiffskommandanten die größte Wach¬
samkeit zur Pflicht . Man bediente sich ans den Schiffen des

elektrischen Lichts , aber man wies damit den gefährlichsten
Feind nur auf die richtige Fährte . Die Torpedoboote gelang¬
ten so vollkommen unentdeckt an die Schiffe , daß diese im

Ernstfälle vernichtet oder jedenfalls kampfunfähig gewesen
wären . Der Sieg der Torpedodivisionen in Kaüundborgfjörd
gilt in dem bisherigen Verlaufe der Seemanöver als das be-

merkenswertheste Resultat . Um so bemerkenswerther , als sich

genau dieselbe Geschichte in der vergangenen Nacht wiederholte .
Contre - Admiral v . Blanc war diesmal unter Langeland bei

Tranekjär vor Anker gegangen und auch hier wieder dieselbe
Ueberrumpelung , wie iw Kallundsborgfjörd . Es scheint eine

Unmöglichkeit zu sein , das Heramiahen von Torpedobooten zu
bemerken. Man wird diese Thatsache wohl jetzt als eine fest¬
stehende betrachten müssen, wenn man auch zugestehen muß ,
daß Contre - Admiral v . Blanc aus die Abwehr von Torpedo¬
booten nicht besonders eingerichtet war . Ihm fehlten Torpedo¬
jägerboote , ohne welche heutigen Tages die schwere Panzer -

flotte nicht einen Augenblick ihres Lebens sicher ist .
"

(Kiel . Tagebl .)

Lokales »
2 Wilhelmshaven» 18 Sept . Zum 28 . d . Mts . sind

bei der hiesigen H . Werft - Division 100 Reserve - Mannschaften
des Maschinisten - und Heizerpersonals zu einer dreiwöchent¬
lichen Uebung einbeordert worden . Hauptsächlich kommen zur
Einziehung , Maschinistenmaate , Feuermeister , Maschinisten¬
applikanten und zwar zunächst Mannschaften die noch nicht
geübt haben und den ältesten Jahrgängen der Reserve ange¬
hören .

^ Wilhelmshaven, 18 . Sept . Heute Vormittag kamen
in einem nichts weniger als seetüchtig erscheinenden Boote ,
welches nicht größer als ein gewöhnliches Rettungsboot und
in der Form wie den Sicherheitsvorrichtungen denselben sehr
ähnelt , die beiden kühnen Seefahrer Kapt . Francis und Kapt .
L . Nortorn aus Newyork , von England kommend, in unserem
Hasen an . Die beiden Herren , in den mittleren Lebensjahren
stehend, haben in Folge einer Wette das für unausführbar
gehaltene Wagstück ausgeführt , in ihrer Nußschale den atlan¬

tischen Ocean zu durchschiffen. Hier kamen sie ganz durch¬
näßt an und guartirten sich in Hempels Hotel ein . Die

Herren haben als Hülfskrast einen Matrosen bei sich .
^ Wilhelmshaven, 18 . Septbr. Der Grenzausseher

Weitzenberg ist von hier nach Staßfurt und der Aufseher
Voigt von Neßmersiel nach hier versetzt.

Wilhelmshaven. Mit Strafanträgen wird von Manchen
oft in unbedachtsamer Weise vorgegangen . Da werden wegen
Hausfriedenbruchs , wegen leichter vorsätzlicher oder fahrlässiger
Körperverletzung , wegen vorsätzlicher Sachbeschädigung rc . Straf¬
anträge gestellt , die sich nach eingeleiteter umständlicher Unter¬

suchung als unbegründet erweisen. Ergiebt dieselbe aber die

Schuld , so gereut nicht selten hinterher den Antragsteller sein
Strafantrag , den er in der ersten Aufregung gestellt hat .
Meistens ist dann aber die Zurücknahme desselben nicht zulässig ,
und so liegt es dann außer seiner Macht , seinen übereilten

Schritt rückgängig zu machen und gegen seinen Wunsch und
Willen erfolgt die Bestrafung des von ihm Denuncirten . Ist
die Zurücknahme des Strafantrages jedoch zulässig , so ist, falls
sie erfolgt , durch die unbedachte Stellung des Antrages der

Behörde zwecklos Arbeit verursacht . Fälle der erwähnten Art
sollten daher stets ruhigen Bluts überlegt und namentlich sollte

Auf der Straße angelangt , benahm die eisige kalte Luft ,
der schneidende Wind ihr fast den Athem — es flimmerte ihr
vor den Augen — sie schwankte — und mußte sich an ein

Haus lehuen , um nicht niederzustuken .
Dort stand sie dann mit hoch klopfendem Herzen und

jagenden Pulsen , belebt und aufrecht erhalten von dem über¬
mächtigen Verlangen , ihren unglücklichen , geliebten Gatten
wieder zu sehen und dennoch fühlend , daß ihre Füße sie nicht
zu tragen vermochten .

Aber sie war entschlossen, ihre Absicht auSzuführen . Der
Wille eines erregten und hochsinnigen Weibes ist oftmals
stärker als der eines Mannes .

Hedwig hoffte , mit - der Zeit sich kräftiger zu fühlen und

ihren Weg fortsetzen zu können .
Sie machte mehrmals den Versuch , weiter zu gehen,

aber immer wieder schien ihr der Boden unter den Füßen zu
Wanken und sie mußte immer zurücktreten um von Neuem
an der Wand des Hauses eine willkommene Stütze zu
finden.

Die Lust war eisig und begann nur noch lähmender auf
die arme Leidende einzuwirken .

Ihre Glieder erstarrten — die Kälte färbte ihr Gesicht
bläulich -roth .

Aber sie schickte sich noch immer nicht an , die wenigen
Schritte nach ihrer Behausung zurückzulegen .

„ Ich muß zu ihm, " wiederholten zu unzähligen Malen
ihre zitternden Lippen. „ Gott wird mir Kraft schenken .

"

Aber die Zuversicht des jungen Weibes war eine trüge¬
rische. Ihre . Zähne schlugen aneinander , ein Schüttelfrost
durchlief ihre zarte Gestalt .

„ Ich erfriere, " murmelte sie endlich, - ich muß weiter
gehen . . . dann wird mir wärmer werden . "

So raffte sie sich denn auf und schritt weiter .
Aber nur wenige Secunden währte ihre Kraft .
An emerder Straßenecken brachen ihre Kniee und sie sank

auf das eiskalte Trottoir nieder .
Unverzüglich nahmen die Vorübergehenden sich der Armen

sich vor Stellung eines Strafantrages vergewissert werden , ob
die Zurücknahme desselben zulässig ist.

Aus der Umgegend rmd der Provinz .
K Riisterstel , 17 . Sept . Ein eigenartiges, seit langen

Jahren hier nicht mehr abgehaltenes Volksvergnügen wird hier
am Sonntag de» 20 . d . Nachmittags veranstaltet . Auf der

großen , unweit Tieslers Wirthschaft belegenen Weide wird ein

sogen. Hahnschlagen gefeiert . Mehrere stattliche Hähne , Pracht¬
exemplare , werden mit Musik auf bekränzten Wagen durch
unsere Straßen nach dem Festplatz geführt . Daselbst ange -
kommen , werden 2 Männern die Augen verbunden , dieselben
mit Stöcken bewaffnet und in einiger Entfernung von den

Hähnen zum Schlagen aufgestellt .
)( Fedderwarden , 17 . Sept . Zu den diesjährigen Bei-

tragssummsn für den Gustav -Adolf - Verein steht unsere nur

mittelgroße Landgemeinde Fedderwarden von allen Schwester -

gemeindm Jeverlands obenan . Unser Beitrag für 1885 mit

60,68 M . wird an Höhe nur von der großen Stadtgemeinde
Jever übertroffen . Es sind dem Vorstand in Jever cinge-

sandt im Ganzen 486,85 M . Als Vorstand wurde gewählt
Hr . Direktor Ramdohr , als Mitglieder des Vorstandes Hr .
Pastor Rumpf zu

' Hohenkirchen , Hr . Janssen zu Fedderwarden ,
Hr . Pastor Gramberg II als Sekretär , Hr . Buchhändler Franz
als Kassensührer .

— Die Einkommensteuerrollen für die Gemeinden Bant

Heppens und Fedderwarden pro 1885 — 86 liegen bis zum
28 . Sept . bei den betr . Gemeindevorstehern zur Einsicht aller

Betheiligten offen . Reklamationen dagegen sind vor dem 20 .
Okt . cr . beim Vorsitzenden des Schätzungsausschusses , Herrn
Amtshauptmann Hayessen in Jever , anzubringen .

0 . Varel, 17 . Sept . Vorgestern Nachmittag versuchte
der 30jährige Sohn des Schmiedemeisters Rubarl in Seg¬
horn seinem Leben ein Ende zu machen . Derselbe schnitt sich
erst die Pulsader und erhängte sich dann in der Schlafkammer ,
wo ihn die Mutter noch lebend fand und abschnitt . Ein aus
Varel schleunigst herbeigsholter Arzt vermochte den Unglück¬
lichen nicht mehr zu retten . Der Bedauernswerthe soll die

That in einem Anfall von Hypochondrie verübt haben .
R . Oldrillllirg 17 . Septbr . Mit dem gestrigen Aus¬

stellungstage ist die Zahl der Besucher der Kunsthalle auf
29475 gestiegen. Dem dreißigtausendsten Besucher soll eine
kleine Ovation gebracht und ihm 5 Freiloose zetz Ausstellungs¬
lotterie eingehändigt werden . Für die Verloosung sind wieder

einige der ausgestellten Kunstwerke angekanft worden , ebenso
viele Sachen aus anderen Abtheilungen , als Armbänder ,
Brachen und anderer Schmuck in Gold und Silber , sowie
mancherlei nützliche Dinge , als Küchenschränke , Sessel , Büffets ,
Schreibtische , Spiegel , Vertikow , Damenkleider und Stoffe rc .

Die seit gestern eröffnete und in Ihrem Blatt von an¬
derer Seite bereits kurz skizzirte Gartenbauausstellung , welche
die große offene Halle ausfüllt und auch noch einige Ncu -
oder Vergrößerungsbauten nöthig machte , bietet einen ganz
neuen Anziehungspunkt , da sie wirklich sehr reich mit den
herrlichsten Gemüsen und Früchten , unter denen die prächtigen
Kirschen , Erdbeeren und Trauben uns besonders anmuthen ,
beschickt ist . Sogar in Daren gewachsenen Citrouen und
Orangen sind wir begegnet, auch fehlen nicht Korbweiden von
ungeheurer Länge sowie Alleebäume .

Die Gartenbauausstellung ist in 3 Gruppen gctheilt .
Von der Preisrichter - Kommission sind insgesammt 3 goldene,
15 silberne und 19 broncene Medaillen , sowie 17 ehrenvolle
Anerkennungen verliehen worden .

V . Oldttlßurg , 17 . Sept . Die Gewcrbeausstellung ist
um 2 Tage (21 . und 22 . Sept .) verlängert und wird der
Eintrittspreis für diese beiden Tage von 50 auf 20 Pf . er¬
mäßigt . Der Zweck dieser Einrichtung , den unbemittelten
Leuten den Besuch der Ausstellung zu ermöglichen oder zu
erleichtern , würde jedoch nur erreicht worden sein , wenn die
Ermäßigung bereits für Sonntag zugelaffen wäre , denn ein
Arbeiter kann doch nicht seinen Tagelohn oder einen Theil
desselben einbüßen , nur um für 20 Pf . die Ausstellung be¬

suchen zu können ; der Eintritt zur Kunsthalle wird zudem
nach wie vor 30 Pf . kosten . In letzterer ist heute Mittag
2 Uhr das 30,000fte Billct verkauft und hat die Käuferin
desselben, eine Dame , wie es heißt , 5 Gratisloose erhalten .

an . Da sich deren Augen geschlossen hatten , und das Be¬
wußtsein sie verlassen zu haben schien, so war man natürlich
rathloS , wohin sie gebracht werden sollte .

Die um Hedwig versammelte Menschenmenge wurde
immer größer , viele Neugierige drängten sich hinzu und unter
ihnen auch ein großer , robuster Mann im Arbeitsanzuge ,
welcher sich mit kräftigen Püffen und Stößen eine Gasse
bahnte .

„ Na , was giebt es denn hier ? " fragte er laut und ge¬
wichtig , aber erschrocken blieb er stehen, als er der leblosen
Gestalt auf dem Boden ansichtig wurde .

Ueber sein , von einem mächtigen rothen Bart umwalltes
Gesicht breitete sich der Ausdruck tiefen Mitgefühls .

„ Das ist ja unsere Hedwig, " sagte er mit wahrhaft be¬
kümmerter Stimme , „ unsere zarte , kleine Puppe ! ja , was ist
denn der zugestoßen ? "

Erfreut , endlich einen Bekannten der Verunglückten zu
haben , erzählten die Umstehenden in etwas verworrener Weise
das Geschehene, erwartungsvoll zu dem Arbeiter , einer wahren
Hünengestalt , aufblickend .

„ Herrgott , daß so was passtren konnte ! " sprach er be¬
dauernd . Meine Alte wird wieder schlecht aufgepaßt und mit
der Nachbarin geklafcht haben . . . Das ist nämlich unsere
Mietherin , das heißt , unsere Freundin , denn meine Alte und
ich haben sie so lieb , als ob sie zu uns gehörte , trotzdem sie
nicht einmal die nöthige Miethe bezahlen kann ! . . . He , Du
Langer da , heb ' mir mal die Puppe auf meinen Arm — ich
will sie schon nach Hause bringen ! "

Der angeredete Bursche folgte der Weisung Johann Brands
und der bärtige Riese hielt bald die schlanke Gestalt so sicher
und fest in seinen Arm , als hätte er sich Zeit seines Lebens
mit dem Transport Kranker und nicht mit glühendem Eisen
beschäftigt .

Begleitet von der neugierigen und auch wohl mitleidigen
Menge trug Vater Brand die Frau Walter Barthold 's seiner
Behausung zu .

„ Gute Nacht , Ihr Leute ! " rief er, an der Hausthür an «

Der Besuch der Kunstausstellung nun soll sich bis jetzt zun,
Besuch der Gesammtausstellung ungefähr wie 3 zu 4 verhalten
haben , macht also ca . 40,000 Billets zu 50 Pf . , 30,000 zu
30 Pf . — 80,000 M ., hierzu noch die Einnahme der näch¬
sten Tage und der sehr bedeutende Verdienst durch die Re¬
stauration , ergibt ein hübsches Sümmchen . Der Ueberschuß
soll denn auch bereits ein ganz stattlicher sein , aber trotzdem
und alledem haben wir uns einer wirklich guten Concertmusik
wie sie gestern und heute von der hiesigen Regimentsniufik
geliefert wurde , nicht länger zu erfreuen , da Herr Hüttner zu
hohe Forderungen gestellt hat , und wird morgen die kleine
Kapelle der Artillerieabtheilung wieder anfangen .

(Wir haben schon früher betont , daß die AirsstelluezF .
kommisston in kaum zu rechtfertigender Weise hier und d,
gegeizt hat , um sich Kosten zu sparen . Gegenüber den glan¬
zenden Einnahmeresultaten berühr ! es doch eigenthümlich , d,j
noch im letzten Augenblicke dieses Sparsystem am unrecht!»
Ort geübt wird ; es ist dies wenig rücksichtsvoll gehandil!
gegen die Ausstellungsbesucher , auch nicht gegen die braveU
gimentskapelle . Durch die Ausstellung haben so zahlreich ,
Einwohner Oldenburgs ein gutes Geschäft gemacht , warum isi
man nun so engherzig , wegen einer verhältnißmäßig gering¬
fügigen Mehrausgabe die .Hüttncrsche Kapelle in den Hi»!«,

grund zu schieben? Gönnt man den Musikern den Verdienst
von ein paar Mark nicht ? (D . Red.)

— Wie die „ Landesztg .
" mitthsilt , ist am Mittwoch h«

eine vertrauliche Versammlung konservativ gesinnter Mcivm

abgehalten worden , um eine konservative Partei für die Stadt

Oldenburg zu bilden . Ueber das Resultat der Verhandlung !»
ward nichts bekannt , doch glaubt man , daß die dahin gehend!»
Versuche scheitern werden , wie alle früheren . Für eine streng
konservative Partei ist in unserer Stadt absolut kein Beda.

Jever, 16 . Sept . In der gestrigen Sitzung des AmtS-
raths für Jeverland wurden zuerst die Voranschläge für dir

Amtsverbandskasse Pro 1 . Mai 1885 — 86 festgestellt. Für
die Amtsverbandschauffee in der Gemeinde Minsen wuck

darauf ein Chausseewärter gewählt . Zur Unterzeichnung d«

Schuldscheine über die beschlossene Anleihe von 200,000 M>
wurden sodann gewählt die Herren Müller Frerichs und
Oekonom Tiarks Hierselbst. Im weiteren Verlauf der Ver¬

handlung wurde dem Amtsrathe die Mittheilung gemacht, daß
von der Kommisston für den Bau der Chaussee Hmm-

Hohmkirchen Hr . Oberbauinspektor Tenge als Bautechuid
engagirt sei . Ueber die Richtung einer von Rüstersiel must
Illnhausen projektirtcn Chaussee machte der Amtsvorstand M -

änderungsvorschläge . Der Amtsrath beschloß, zunächst da
Gemeinderathe von Fedderwarden dieselben zu unterbreit«
und dessen Ansicht zu hören , weil diese Gemeinde bei ?i-

nahme und Ausführung dieser Vorschläge eine entsprecht
Vorbelastung (30 Prozent ) zu tragen hätte . Als MitgM
des Amtsiaths wurden gewählt für Sengwarden Landmam

Behrens - Schönengroden , für Wangerooge H . Rösing daselbst
als Ersatzmann Gemeindevorsteher Janßen . Der Gemeick -

vorsteher Fleßner zu Middoge wurde au Stelle des verstört» «

Gemeindevorstehers Menne » als Mitglied der StierköhruiO
kommisston gewählt . Es wurde zuletzt noch der Beschluß ge¬
faßt , einer Kommission von 3 Mitgliedern die Vorprüsq
der Voranschläge der Amtsverbandskasse für 1886 — 87

übertragen , bevor dieselben an den Amtsrath gelangen .
(Old . Ztz )

Bremen , 16 . Septbr. Die „ Wes . -Ztg . " schreibt : A»>
Sonntag Mittag wird sich eine Kommission unserer Zella«-

schlnßdeputation nach England begeben, um dortige Häfen ab

Anstalten für Laden und Löschen zu besichtigen und die Er¬

fahrungen für die hiesigen Bauten nutzbar zu machen . D>!

Reise wird sich auf London , Liverpool , Glasgow und mbl-

scheinlich die Häfen de » korrigirten Tees (Middlesborough ab

Stockton ) erstrecken. Die Herren Bürgermeister Buff , Ob "-

baudirektor Franzius , Chr . Papendieck , Joh . Achelis , Dt

Marcus , I . F . Wessels und Civilingenieur Neukirch werbt»

an der Fahrt theilnehmen . — Gestern war eine KoimmW
mit ähnlichen Aufgaben , wie die der vorstehend erwähnte
in Bremen . Die belgische Regierung hat nämlich die Her"»

H . de Mathys , Oberingenieur und Direktor der Brücken ab

Landstraßen , und Alexis Dufourny , Ingenieur der BriiD
und Land straßen , ausgesandt , um verschiedene auswärtige

gelangt , den Gaffern entgegen urid stieg mit seiner ungcwoW
Last die schmale Treppe hinauf .

Mit einem Angstgeschrei empfing ihn seine Frau .

„ Bring ' sie gleich zu Bett, " sagte cr lakonisch, „ und M

Strafe für Deine Nachlässigkeit — werde ich Dir vorlii«

nichts erzählen .
"

Mehrere Wochen waren seither vergangen .
Der Abend eines freundlichen , Hellen Wintertages

sich über die Stadt herab und warf seinen Schatten in ""

kleine Stübchen Frau Brands , welches nun völlig zum Kr«"'

kenzimmer umgcwandelt war .
In dem weißüberzogenen , sauberen Bett ruhte

in tiefem Schlummer .
' -

Auf ihrem bleichen und abgezehrten Antlitz lagen """

die Spuren der schweren Krankheit , welche sie kaum

standen hatte . , . .
An dem Lager saß die getreue , aufopfernde Pflegerin

armen Weibes , die brave Frau Brand und betrachtete,"

theilnahmsvollen Blicken die Reconvalescentin , die seit ei" '!

Tagen das Bett , aber noch immer nicht das Zimmer "

lassen durfte . ,
Erschreckt wandte Frau Brand sich um , als du

der Stube leise geöffnet wurde und machte dem Eintreten-

ängstliche Zeichen . -z
„ Pst - pst, " flüsterte sie, „ recht leise . Johann . °

fühlte sich heute wieder unwohler und hat sich zu Bett

Ich danke Gott , daß sie jetzt so schön schläft ! "

Mit liebevoller Sorgsamkeit der Weisung seiner bB

Ehehälfte folgend , trat Vater Brand ein .
Auf den Zehen , langsam und vorsichtig näherte sich ly

riesige Gestalt dem Bett ; er tupfte seiner Frau auf die D >

ter und sagte in flüsterndem Ton :
„ Du hast ihr doch nichts gesagt ? "

„Wo denkst Du hin , Johann ! "

(Fortsetzung folgt .)



, » besichtigen . Seit 14 Tagen sind sie schon unterwegs ,

estern waren sie hier und besichtigte » in Begleitung des bel¬

achen Konsuls Bremen und Bremerhaven . Zur Besichtigung
neuen Leuchtthurms auf dem Rothen Sande hatten sie

Ich einen Lloyddampfer gechartert . Von hier reisten sie nach

finden .

Vom oftafrikanischen Geschwader.
Sansibar , 11 . August . Die Erwerbungen der ost -

Mnischen Gesellschaft in Usagara hatten den Sultan von

Zinflbar veranlaßt , Protest gegen diesen Schritt Deutschlands

jn den Vertragsmächten und in Berlin selbst einzulegen , da

, in diesem Vorgehen Deutschlands eine Schädigung und Be -

- trächtigmig seines rechtmäßigen Länderbesitzes erblickte . That -

gchlich jedoch haben besagte Gebiete ihm niemals gehört , und

Mentlich hat der Sultan von Witu niemals aufgehört , den

Ersuchen , ihm die Oberhoheit Sansibars aufzudrängen , be-

« ffneten Widerstand entgegen zu stellen , so daß es dem

Man von Sansibar bisher nicht gelungen ist , festen Fuß

Witugebiete zu fassen und seine Autorität dort aufrecht zu

^halten . Gleichzeitig mit der Protesterklärung sollte der Sul -

Mi durch seine Truppen das Usagaragebiet besetzt haben , jedoch

jat sich später herausgestellt , daß dem nicht so sei, sondern

daß nur einige Truppenverschiebungen in die benachbarten ,
dem Sultan gehörigen Länder stattgefunden haben . Dagegen
wurden die militärischen Operationen gegen Witu erst einge -

nachdem dies energisch und nachdrücklich durch den deut¬

schen Generalkonsul gefordert worden war ; doch blieben die

zur Kriegführung in Witu nach dort geschickten Sanstbar -

iwppen in Lame , einem in nächster Nähe der Grenze gele¬

genen verhältnißmäßig gut armirten Hafenfort , konzentrirt .

Durch diese Verhältnisse verwickelten sich die Beziehungen

zwischen Deutschland und Sansibar , die erst vor ganz kurzer

Zeit durch Entsendung des Generalkonsuls Rohlfs freundschaft -

hergesteüt waren , und es nahm Niemand Wunder , als

um 28 . März ein Reuter 'sches Telegramm die Entsendung
eines deutschen Geschwaders meldete ; denn daß Deutschland
sein Recht nicht ohne Weiteres aufgeben und das herausfordernde
Auftreten des Sultans von Sansibar nicht unbeachtet lassen

^würde, leuchtete Jedem ein .
Als nun am 7 . Juli der deutsche Generalkonsul abberufen

wurde und die inzwischen aus Deutschland eingetroffenen

Zeitungsnachrichten Näheres über die angeblichen Differenzen
zwischen Deutschland und Sansibar brachten , von deren Vor¬

handensein wir hier an Ore und Stelle keine Ahnung hatten ,
wurde mit Sehnsucht nach dem Geschwader ausgeschaut ,

Kelches die streitigen Punkte schlichten und solche Beziehungen
zur» Sultan wieder Herstellen sollte , welche bisher den Deutschen
in den Sansibarländern ein sicheres und gewinnbringendes
Dasein gewährleistet hatten ; doch das Geschwader kam nicht ,
.obschon es hätte Anfang Juli hier eintreffen müssen , wenn es

überhaupt , wie gemeldet wurde , Ende Mai die heimischen Ge¬
wässer verlassen hatte . Wochen vergingen — und kein deutsches
Schiff ließ sich sehen , — und ss glaubte man kaum noch an
die Ankunft unserer Schiffe , um so mehr , da ja inzwischen
die Hinfälligkeit der Hauptdifferenzen , nämlich die fälschlicher¬
weise berichtete Besetzung Usagaras , in Deutschland bekannt
sei» mußte . Da wurde plötzlich am 3 . August Mittags ein
tm Norden kommender Dampfer stgnalisirt ; derselbe kam ohne

Flagge bis dicht an die Stadt , kehrte dann um und dampfte
seewärts . Große Aufregung herrschte dieserhalb in Sansibar '

;der Sultan schickte nach allen Konsulaten , um Aufklärung zu
erhalten , und auf einmal war die mögliche Ankunft von deut¬
schen Schiffen wieder Tagesgespräch . Inzwischen war von
dem Dampfer ein Boot abgesetzt und unbemerkt an Land ge¬
rudert , in ihm der Kommandoführer in Matrosenkleidung , um
Erkundigungen über die augenblicklichen Verhältnisse einzu¬
ziehen . Nach Lösung dieser Aufgabe fuhr dieser Offizier
wieder zurück .

Am nächsten Tage kurstrten zwei Gerüchte in Sansibar
über den Dampfer und über die Bootsfahrt . Nach der einen
Lesart war der Dampfer ein deutsches Kriegsschiff , welches
rekognoszirt hatte , nach der andern ein englisches , welches zwar
ebenfalls rekognoszirt haben soll , aber aus Zartgefühl und
Rücksicht gegen Deutschland ohne Flagge erschienen sei, um
nicht den Verdacht auskommen zu lassen , als beobachte England
das Vorgehen Deutschlands in Sansibar mit irgend welchem
Mißtrauen .

Wieder vergingen einige Tage , ohne daß etwas vom deut¬
schen Geschwader gehört und gesehen wurde , und die Gemüther
hatten sich auch schon wegen des räthselhaften Erscheinens be¬
sagten Dampfers beruhigt , als endlich am 7 . August , Morgens
um 7 /̂2 Uhr , vom Signalthurm ein deutsches Kriegsschiff
aus Süden kommend gemeldet wurde ; und kurze Zeit darauf
sah man ein stolzes Kriegsschiff mit voller Dampfkraft in den
Hafen und nach dem Ankerplatz dampfen , ohne den Lootsen
zu beachten , welcher ihm entgegenfuhr . Dort angelangt , ankerte
das Schiff und führte alle Manöver mit einer so großen
Sicherheit und Eleganz aus , daß jedem Deutschen das Herz
im Busen vor Stolz und Freude schwellen mußte . Es war
S . M . Kreuzerfregatte „ Gneisenau "

, Kommandant Kapt . z .
S . Balois , welcher dem Geschwader vorausgsdampft war , und
dis Trauerkunde von dem plötzlich erfolgten Tode des Kom¬
mandanten S - M . Krenzerfregatte „ Stosch "

, Kapt . z . S .
v . Nostitz , brachte und , um das Begrübniß des Dahingeschis -
denen vorzubereiten , vom Geschwaderchef vorausgeschickt war ,
ein trauriges Amt und doch gern gethan , denn ohne diese
Maßnahme hätte man diesen allgemein geliebten und verehrten
Offizier auf offener See bestatten müssen , da bei der großen
Hitze ein längeres Verbleiben der Leiche an Bord aus Gesund¬
heitsrücksichten unthunlich war .

„ Gneisenau " wurde durch das Faktotum des Sultans ,
Pira dowsii , der Gesandter , Barbier , Kutscher und Vertrauter
des Sultans ist , begrüßt und feuerte einen Salut von ein¬

undzwanzig Schuß mit der rothen Sultansflagge im Groß¬
mast , welcher von der sultanlichen Glattdeckskorvette „ Glas¬

gow
" in gleicher Weise sofort erwidert wurde . Wie ein Lauf¬

feuer verbreitete sich nun die Nachricht in der Stadt , daß im

Laufe des Nachmittags noch vier weitere Schiffe des Ge¬

schwaders ankowmen würden , und Alles , was nur Aehnlich -

keit mit einem Fernrohr oder Opernglas hatte , war unaus¬

gesetzt in Thätigkeit und nach dem südlichen Hafeneingang ge¬
richtet , von wo das Geschwader erwartet wurde .

Endlich um 12 Uhr Mittags gingen die bekannten Sig¬
nale auf dem Sultansthurme auf , welche das Jnstchtkommen
von vier deutschen Kriegsschiffen meldeten , und bald konnte

man die stolzen Schiffe selbst nüt ihren - imposanten Takelagen
erblicken , wie sie in schönster Ordnung mit gute » Abständen

von einander der Hafeneinfahrt zustsuerteu . Voran das Flagg¬
schiff S . M . Kreuzerfregatte „ Stosch " mit dem Kommodore¬
ständer im Vortopp , dann folgte S . M . S . „ Elisabeth " und
schließlich S . M . S . „ Prinz Adalbert " und neben letzterem
der gemietete Dampfer „ Ehrmfels " . Unausgesetzt wurden
vom Flaggschiff Befehle durch Signale gegeben und von den
anderen Schiffen erwidert und nachdem durch ein schnell aus¬
geführtes Manöver die Ordnung für das Ankern hergestellt
war , gingen alle Schiffe gleichmäßig vor Sansibar zu Anker ,
gewissermaßen einen eisernen Ring um die Stadt und die
davor liegenden Sultanschifft bildend , stark genug , um sie zu
zerdrücken , wenn unsere deutschen Forderungen kein williges
Ohr beim Sultan finden sollten .

(Schluß folgt .)

Vermischtes .
— Amtlichen Nachrichten zufolge ist der am 8 . Juli d .

I . von Liverpool nach der Westküste von Afrika abgegangene
Postdampfer „ Corisco " der British and Asrican Steam Na¬

vigation Company am 23 . Juli gescheitert . Hierbei sind dis
mit dem genannten Schiff zur Absendung gekommenen Posten
nach Nun , Cap Palmas , Loanda , Nova Redonda , Benguela
und Mossamedcs in Verlust gerathen .

— In Lüttich entsprang am 12 . d . M . morgens aus
der seit kurzem dort befindlichen Menagerie ein großer Panther ,
ohne daß das Menagerie -Personal etwas davon gemerkt hatte .
Die wilde Bestie erschien plötzlich in einer der belebtesten
Straßen LüttichG in der gerade zahlreiche Menschen zirkulirten .
Alles stob in wilder Flucht auseinander . Der Panther stürzte
sich auf einen Brauerknecht , der ahnungslos ans einem Laden

heransgetreten war , und zerriß denselben . Ein achtjähriges
Kind theilte dasselbe Schicksal . Ein allgemeiner Schrei des

Entsetzens folgte dieser Schreckenssccne . Hierdurch offenbar
irritirt , flüchtete der Panther auf das Dach eines Hauses , ans
dem er eine halbe Stunde lang herumkletterte , ehe es gelang ,
ihm durch einen wohlgezielten Schuß den Garaus zu machen .

In ganz Lüttich herrschte ob des schrecklichen Ereignisses die

größte Aufregung .
— Explosion auf einem spanischen Kriegsschiffe . Lloyd ' s

List meldet ans Madrid das Gerücht , auf dem Kreuzer „ Ca -

stilla
"

, einem der größten Schiffe der spanischen Marine , das

sich augenblicklich in der Carraca Dockyard bei Cadix befindet ,
habe eine Keffelexplosion stattgefunden . Näheres fehlt .

— Eine tragische Kartenpartis . Letzthin spielte John

James mit seinem Neffen Charles James Karten in einem

Hause , das sie in Georgien , Grafschaft Heard , gemeinschaftlich

bewohnten . Als sie zu spielen aufhörten , behauptete jeder

gewonnen zu haben , und verlangte die Einsätze . Es kam

zu einem heftigen Streit , und schließlich ergriff John ein

Jagdgewehr , zielte auf die Brust seines Neffen und drückte

los . Dieser hatte noch Zeit gehabt , dem Lauf der Flinte durch
einen Stoß eine tiefere Richtung zu geben und sich abzuwendcn
und er erhielt die Ladung nicht ins Herz , sondern m den

Rücken . Der Verwundete riß aber auch sofort ein Pistol aus

der Tasche und schoß seinem Onkel durch den Hals . John

brach todt zusammen , sein Neffe überlebte ihn zwei Stunden .

Hochwasser in Wilhelme Hoven.
Sonnabend : Vorm . 8 U. 22 Min . Nachm . S ll . 8 Min .

Holz-Auction.
Im Auftrags wird Unterzeichne-

für am
^Sonnabend , de« 18 . d . M .-

Abends 8 Uhr,
M der Ecke der Augusten- und Olden-
^«rgerstraße hier eins große Par¬
tie kleingemachtes trockenes Brenn .

öffentlich meistbietend gegen
daarzahlung verkaufen .

Wilhelmshaven, 18 . Sept . 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

V

Berkaitf.
. Der Landwirth Rust zu Ellenser-
i dämm läßt am
! Mittwoch, d. 30 . d. M .,

Nachm . 2 Uhr
"»fangend, in War ns ' Behausung
N Sedan

38 bis 4Ü Stück große
und kleine Schweine

Mtlich mit Zahlungsfrist vcr-
Mfkn .

Reuende, 17 . September 1885 .
H. C . Cornelssen,

Auctionator .

EittiM, isen, 23 . it. Nts . '.
Beginn des

ll - IstvMiirsiis .
Anmeldungen nehme täglich ent¬

gegen.
Hochachtungsvoll

ll. v. il. lies.
Privat -Untericht wird auf

Wunsch in „der außer dem Hause
MhM .

Hwei anständige junge Leuts kön -
O neu gutes Logis erhalten .

F . Klovfch ,
Altestraße 8, 2 Treppen .

. _ , , ugis
»men jungen Mann .

Lothringen 38.

stolr- liiul kktMi'
ge,

blllMiffsi sin! 8lilMlllW ,
bSMMlMgKN !!, Kolli uiul 8i !bsk .
bsiMSMUten ,
Kleillöi' uni, Xi88kli
in großer Auswahl , empfiehlt bei
Bedarf billigst

0 . 6 . VklMÄNN , Neuestr . 5 ,
(Nebenstraße beim Spritzenhause . )

l.SMP6N80l» I
'M6,

in den neuesten Facons , empfiehlt
Johann Focken.

Jungfer M
gesucht, zu sofort. Muß schneidern ,
plätten und weißnähen können .

Frau von Kall ,
A d a l b e r t st r a ß e.

s Meilb -llsgiMile s
von Uoi'Alnann L Oo . In strssäsn
Ist naoft äon nsnostsn istorsoftnn-

ASn änrost ssins siASnarÜAS Ooin-
xosiston äis sinÄAS „isßimmiis
8ölis, vslofts alls ßMW-
MIlüMsiiöll , Mssssi-, OM », köllis l!s8
KksiMs Wll Ilse » Sülls bsssiüAt nnä
sinsn ftlsnäsnä vsisssn Isint sr -
2snßt . strsis L 8tüost 30 nnä 50
stk . bsi N . Nltieoxrnst .

P) um 1 . Oktober oder später ein
O Mädchen von 16 bis 18
Jahren gesucht .

Diederich ,
Wanteuffelsstaße.

Gesucht
ein Schuhmachergeselle auf
gute Herrenarbstt zu sofort.

H . Bunnemann .

liomiiopatliiö .
Durch gründl . Behandlung wer¬

den olle Krankheiten » als :
Kopf- , Hals -, Brust - , Ma¬
gen , Haut und Nerven
leidende, Bleichsucht , Ge¬
schlechts Kranke, Wechsel
fieber u . s . w . in kurzer Zeit ge¬
heilt.

V . Biswarckstr . 4 .
Sprechstunden von 8 Uhr

Morgens bis 8 Uhr Abends .

6 . Wlöi-
, Kelftrt.

Die neuesten Muster in
VkLlrrrLkStlvrr ,

trafen soeben ein und empfehle
solche zu billigen Preisen.

Gesucht
auf sogleich ein

MU - Lausbursche . " WU
Noonsst. 81.

Gesucht
zum 1 . Oktober von einem kinder¬
losen Ebepaar ein älteres , zuverläs¬
siges Dienstmädchen für jede
Hausarbeit - Dasselbe muß gut
kochen, waschen und feine Wäsche
plätten können. Wo sagt dis Exp
dieses Blattes .

Das

Keltfsäkrn l . sgor
Ilnirz stnnn in Altona

versendet zollfrei gegen Nach¬
nahme (nicht unter 10 Pfd . )

gute neue
Bettfedern für 60 Pfg - d . Pfd .
vorzüglich gute Sorte 125 Mg -
prima Halbdaunen nur 160
Pfg . Verpackung zum

K 0 st e u p r e i s .
Bei Abnahme von 50 Psd .

5«/ „ Rabatt . Nichkconveniren-
des wird bereitwilligst umge¬
tauscht.

Damen- und Linder-
Earderoben

werden nach neuestem Schnitt
und Stil prompt und billig an¬
gefertigt.

Wilhelmshaven , Ecke dev
Grenz und Börsenstraße .

IlllllMgMM
erhalten Beschäftigung.

0 . l »uvksn .

Gesucht
wird ein tüchtiges Mädchen ,
welches gut mit der Wäsche fertig
werde» kann .

Frau Kickler .

s^ in anständiges junges Mädchen
Vss sucht Umstände halber auf so¬
fort ein kleines möblirtes Zim -
^

Offerten unter v . Ist befördert
die Expsd . d . Bl .

Och fordere hiermit Hannes
cxZ Bremer auf , seinen Ring
innerhalb 3 Tagen abzuholen, wo
nicht , betrachte ick, ihn als Eigen -

thum . O . Breeden .

OZwei junge Leute können gutes
D ) Logis erhalten bei
Frau Walschack , Ostfriesenstr . 21 .

EinBierapparat
zu verkaufen. Näheres in der Exp.
dieses Blattes .

Onm 1 . Oktober wird ein tüchtiges
Hausmädchen gesucht.

Wo ? sagt die Exp . d . Ztg .

sLin junger Mann kann gutes
^ Logis erhalten als Mitbe¬
wohner . H . Schmidt ,

Messt . 8.

Wmgs - Slsiilletk
für die Kaiwiliche Stmions -Kasse
der Marine - Station der Nordsee,
sowie für sämmtliche Burmukassen
empfiehlt

öieMlchdr . ö. TagMMs
- IN . 8Ä88 .

Nr . 334 .
Nambui'g-kmsr 'ika.

Zebey Mittwoch u. Sonntag «ach

mit Post - Dampfschiffen der
UMlL - LmMMUllkL

kMM - NW - KkMM

Auskunft und Ueaerfaimsverträg
bei ist 3 . strssssMunir in Leer .

Zu vermiethen
zum 1 . Okt. eine Oberwohnung
und zum 1 . Novbr . eine Unter -

wohnnng . Zismarckstr . 36.

Zu vermiethen
eine gut möblirts Stube an
1 oder 2 junge Leute.

C . Thien , Grenzflr.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Unter »
Wohnung in Metz bei

D - Brinkmann .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Wohnung
zum Preise von 230 Mark.

Kaifsrstr .^ .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer nebst

Schlafstube .
Wwe. Sagelsdorff ,
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öl8MgI'Llk8tl'3888 IS. kleben lief tzotbeke

8

Offerire ein gut sortirtes Lager in . , g -.
Tuch, Buckskin , Kammgarn-, Cheviot-, Tncot - und -z

Paletot - Stoffen, ^
sowie sämmtliche _ NMk ^ Avbeiter '-Kcr^devobe .

"BW -
Empfehle namentlich echte Hamburger Patent Leder - Hosen in schwarz , grau und weiß , blaue Pilot - 8

Hofen , blaue Pilot -Jacken . Fertige §
kmen- liml Knsbeii -Ksi'llöi'iilie , Wlitee-I'sIMs liie llemii Z

MM » HUNA.
Am Sonnabend , 18 . d . Mw

Abends 8 /2 Uhr ,im Vereinslokale :
General -Versammlung

Tages - Ordnung :
"

Ersatzwahlen (viäs das CircMx)Um recht zahlreiches Erscheint
ersucht

Der Vorstand .

vorzügliche Qualität Prima
Oberhemden und Arbeitshemden

in größter Auswahl zu Fabrikpreisen -

F .
Bismarck st raße 19 , neben der Apotheke .

PLuniIIieitlidien lscksile M AiiII - kqi« r
in Kleiderstoffen nebst Besätzen

empfiehlt

köor§ ksiok , Bismarckstraße 10 -

Gmpfehle

Wk8 bieliW ^ lbweineslümklz,
pr . Pfund 48 Pfg . , 6V2 Pfund 3 Mark ;

gelmmtku MMohnigeil Kasskk ,in kräftiger , feinfchmeckender Qualität , pr Pfd . 86 PfgBei Mehrabnahms pr . Pfd . 85 Pfg .
U . Ik . » Bismarckstraße ,M -M» » » 18 ^ am Park .

klüsefi, Lriuuutzr
nnd sonstige Mantel - und Besatzstoffe in hübschen neuen Mustern ,auch Ornaments , Schnüre , Befätze und Knöpfe , in neuen
geschmackvollen Dessins .

Erhi elt diese Woche größere Sendungen moderner

N Megemnäntck. ^
A. G. Diekmann,

Neuestraßs 14.

_ Mein großes

Z Schuhnmarenlager »
wurde wieder durch eine neue Sendung auf das Reichhal¬tigste eompletirt

WD - Preise äußerst billig .
Belsort. L » tlngeno « .
Zum Herbstbedarf

empfehle:
Kleider -, Rock - und Herndenftonelle ,
sowie Coating , Unterziehzeuge , Nor¬
mal Hemden und -Hosen , nach Pros

Warps re ., bei niedrigster Preis¬
stellung .

«lack :
UgttsI 'kkZtigKölt : ViäorstunäsMIiLALoit A6MH Lülts , Msso , Dit ^s,raun, värä rmsmMnälioüsr gs^so. äis DinklÜ88s äsr "

WlttorruiA8omit adASÜärtst .
8suvffknk68tig !<sit : Nun ist siecherer vor InsteoirunK , imä

n -enn äennoech eine soleche «intritt , so vertäust äie Lrunk -
Leit rusecher uuck Zuturtisser .

MeotkeLtiglikil : Aare dlsidt in AsiochmLsbiAsr Rusts, vsrkällt V6-
wig-sr Isiostt in Darw .su , 2oru , ^ rrkrsAiwAW .

Dis stsormglrvoilstlsiäruiA i8t rrs-ost äsu visikaost stsvästrtsü
DrkastrrwAM , Drostsir rwä DssssuxrostsL:

8offlliL6Nli kür Latarrsts , Disstsr, Most västrsrrä rwä nässt allsrr
sostrvsrsir Xrarrkstsitsir, uro Uüostkälls 2U vsrstrrtsn , uoä vor-
riügUostsr 8sstwt2 auk Rsissrr.

ii6Ü8SM kür Lüsuroatmmusloiäsuäo , DrwASulsiäsuätz, LrugtLrauLo,kür Ms DisssniZsir, vslosts eins riu ZroWS Dmpiwälioststsit ^s-
A6u äis ^ tmosxstärs stastsrr.

ÄkotzlihAlg kür LAtssostairsr , Dsrvsrmostväosts, Morsukrauko , sts-
8vuäsr8 kür 8olosts korsouou , stsi äsrrsn äis krsis ^ u8äüo8trwA

^ Asrvöstrrliost äas Daromstsr rstrss Aausou ^Vöstlssws i3t ; srstäit
^ 1!Viütsr8 äsrr Xörxor io AoioirmWiZor IVärms , 8oüütr:t 8oiu-

roors vor lrodsu M88M62 . loropsrukursu , v-äürouä stAuoivoilo
uuä Doiuou Kult roaoüt uuä uuk äom Mrpsr ua88 dlsidt .

iikilkNl! kür äio M6i8tou M8 kal80Üsr 8äktomi8oiiuu§ 6ot8priuA6ucksn8iooütüümsr , i8t also oiu 80A6uauuts8 LsAousrakivroittsI.
Das vorr:ÜAiiop8ts Dutsr ^ou^ , 8övoü1 kür llsrron al8 auoü kürDarosu uuck Linäsr , i8t uustroitig - cks .8 von Drok. Dr . st . ckäMroouos88iouirt6, von IV. LenZer 88I1N« in 8tutt ^art üsr ^sstolltsDadriLat .
FVor 8ioü vor DrkÄtuu ^ k>oi üi68iAoro ra8oü6Q lkomporatur-vs6Ü8sI orkolKroioü 8ostüt2su rvill, äsr soiüio886 8ioü vor DoAuuck«s ^ iutors äom Voll -llsAiios W, äorw. ckis Dordst - uuä Drüü-

salusLoit ist um ASoiAuotston, 8iod su äs,8 lLAsr'MÜo DutorLsu^ 20
Mvöimou .

Dor Vsrlmuk äsr 8aoü6u K68oüislit M OriAiualpromon, v-oloüoin ^ Lbotraolrt äsr Vör^üAioüksil äsr ^Vaursu, PWAsr väs ssässauäsrs IIutsr ^suA 8iuä.

, köMM
Montag , den 21. d . M

'
Abends 1 V2 Uhr .

'

RÄng der MrgrrrWl »

_ Das Com mandv .

Techmker-Verefi
» iüiolm ^sttiVLll

AußerordentlicheGeH
ral -Bersammlung

am
Sonnabend , den 18 . Se»t ,Abends 8 Uhr .

Tagesordnung wird durch Er»
lar bekannt gemacht.

Der Borstand

-öältzimAW Dsxot kür üis 8iM stsgsnä trat

ösuMA'k - , AzMnkn - »nck MIsnd»»-8v>i»!e
^ 8U8lAlI1 Ln Î ke !( !öIi!l0l '

Z. LnsLnnkt Uureli äsn vii 'tzütor FsulLSL.1
Empfing eine große Auswahl in

Bismarckstraße 10 .

II r» L «I < I » i > 1 L « 1
Feinstes Delicatest -Sauerkraut , osierken mBordOxhost, ca. 800Pfd - MM ., )/.Oxhoft . ca. 218 Pfd . 13 M . , Eimer, ca . 108 Pfd . 9 M . , Anker, ca . 5b Psdl5,80 M ., Vz Anker, ca. 25 Pfd . 3,80 M ., Postsatz , 1,50 M .
Salzgurken , s« M , r/i Anker 8 M . , V2 Anker 5 M ., PoMtz 1,78 M.Pfeffergurken , ca . 1 - 4 " lans , Vi Anker 20 M -, Vs Anker 10,80 M ., Postfaß 3 M.Essiagewurzgurken , ca. 4 " lang, Vr Ank . 15 M ., Vs Ank . 8 M ., Postf. 2,50 M.Sensgnrken , Vi Ank. 22,b0 M . ,

) /g Ank. 14 M. , V» Ank. 7,50 M ., Postfaß 4 M.Grüne Schnitzelbohnen , Vi Anker 14 M .,
)/, Anker 7,50 M. , Postfaß 2,50 M.Perlzwiebeln , Vs Anker 16 M ., V; Anker 9 M . , Postfaß 4,50 M.Preiffelbeere » , mit ff . Raffinade eingekocht , pr. Pfd . 46 Pfg., Postfaß 5 M.Inixsü vieles , Postfaß 6 M . Beste Brabant « Sardellen , V« Ank« 7,50 M .Alles uul . Befaß, gegen NaRilakme mlu Eiasemlang lll.? Kekrges . ^WW

k' . A. Kokblks G 60 . in Magdeburg . (Gegründet 1835 .)

Neuheiten
in modernen Kleiderstoffen für die Herbst- und Wimersarfon

' in
reichhaltiger Auswahl .

Eine Parthie rein wollenes doppeltbreites

LL « LLGDMG « Z
in zwanzig verschiedenen Farb - n . Mir . 1,60 M .

Ein schönes Sortiment in halb und reinwollenen

Kleiderflaneilen
^ I -i Vlvlriiik »! »» ,

Neuestraßs 14 .
Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

bleibt mein Geschäftge
schlossen.

KU . Dalberg.
Billig ! Billigt

Eine Ladung Buljadinger

- und l
ist angekommen.

öusg iiokknrollm
Fortwährend schönes

Riuckfleisi
L Pfd . zu 50 Pfg .

I NlriiXy
Neuheppens , Altestr . 1b .

lisclilLLrtsü
empfiehlt

«loiirtiiil ibovlreu

Empfehle eine große NusvH
sehr schöner .

MHaarstechtenH
das Stück schon zu 3 Mark
höher. Auch werden von auV
kämmten Haaren Flechten ,
ketten , Ringe , Blumen u . s ">
sauber und billig angefertigt .

8 . ^lolik , Bismarckstr .

S ^ Vei « efltls >j
empfiehlt L Pfd . 55 Pfg-

D . k ri ii K v ^
Neuestraße lO .

Kerren - Karderoöen
! worunter säöne * Buckskin Anzüge von M . 26 an , do . Winter -
Ueberzieher von M . 26 an .

Zeisort. I . HrLg/« i»« Hv.

öelnmre ,
garantirt wasserdicht, empfiehlt

H . Begemaun ,
Belfort .

66i )Urt8 - ^ U2I6iK6 .
Nsiris liods Drau ,4mia A »

Uiihltzubeek , vmräs üsuto
mitttgA von sinsrn KS8Nnäs»

K rr « b e rr
AnoLIioll sntdnnäsn . ,

MIllSlMiiMN , 17 - 8sxtdr . M
von k. ovpoi '

,Disntsnsnt im Lss-Datmstov̂

Todeg-Alneige.
Donnerstag , den 17 . d.

Morgens . 1 Uhr , entschief
unser lieber Sohn und Bruder

^ lü u n I* il!
im Alter von 3 Jahren 11
ten II Tagen , was wir tiefbet»
hiermit anzeigen .

I . Barmeyer und ,
Beerdigung findet Montag M '

mittag 2 Uhr , vom Trauerhau' '
Tonndeich 103 aus , statt . _ -

.
7 .- ^ 0 - ' — 7
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